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Freitag, 3. September 1909

Wir ssewäkren bis einscbliessNck Samstass äen n . September wessen vor-

ssernclrter Saison

tzB « »«WWW «lies i« dss
ans särntlicbe Artikel wie Kotten , KSnbv , l ^ssvken , I. e 6en «,snen , vsmen -
Issvksn , Lniettssvken , Z^KKeninoppen , Sokulnsn - en , ponlvmonnoies ,
kuvlLSsvIkv , Uosvnrnsgen u . s . « - B .494

« okkemM
(Lesvkvoisl « »- t-sininls )

KronensirasseSI
näokst l!vr Kriegstrasse.

^ .Ikrecl

Turnübungen an 6en 6rei liaupigsrüten

keck - karren ' pkercl
Melirkack verbesserte uns vermetirte Nuklage.
3 käriäckeil im llmkang von je b Logen ,
ln ralckenkormat mit lreinvanktumtckilag,

Preis je dL. r .—

» Oi^ . . . genannten Arbeiten geben dis betrekkenden Ilebungs -
stokks in einer Bonn , dis der Anleitung iin Tuinsn , glsicii-
viel ob im 1 urnverein oder in der Lcbnle , einen sicnsrsn
Lrkolg geväbrleistet , veil sie init seinsin pädagogischen
Osknbl und aus dein Letratr reichster Lrkahrung her¬
aus den Zögling von Links rin Linke auk dis Höbe turnerischen
Lönnens binnukkübri.
Irgend etvas vsitsres 2ur Bmpkehtung hin2U2ukügsn ,
erscheint bei den ausgereiktsn ktrbsiisn eines Nannss
vis ^ .ikred iAaul gänzlich überflüssig !«

Lreisblatt Lür' äsn XIII . Oentscben lurulcreis Hinriusssn.

» Besonders angenehm berübrt darin dis einfache und
klare Turnsprache . Oie Hebungen sind geschickt gsvählt
und geschickt abgsgrsnrit .»

Verlag 6sr C . kraunicken 5 okbuck6ruckere !,
Karlsruks i. k.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Öffentliche Zustellung einer Klage.
B.611 .2.1 . Nr . 7367 . St . Blasien.

Die Firma Emil Kegel , Weinhand¬
lung in Neustadt i . B . , klagt gegen
den Wagner Hermann Behringer ,
früher in Menzenschwand, unter der
Behauptung , daß derselbe ihr aus
Warenkauf a . vom 1. August 1908 :
8 M . 7b Pf ., b . vom 12. November
1908 : 6 M ., c . vom 2 . Juni 1909 :
12 M . 40 Pf . schulde , mit dem An¬
träge auf Verurteilung des Beklag¬
ten zur Zahlung dieser Beträge mit
4 Prozent Verzugszinsen aus 8 M.
75 Pf . seit 1 . November 1908 und
aus 5 M . seit 12. Februar 1909 .

Die Klägerin ladet den Beklagten
Zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht St . Blasien auf
Mittwoch, den 10. November 1909 ,

vormittags 9 Nhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

St . Blasien , den 31 . August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Walleser.

KonkurScröffnnng.
B .600. Nr . 13671 . Emmendingen .

Über das Vermögen der Bäckermeister
Leopold Hofeier Witwe Jenny geb .
Gernsbacher in Eichstetten wurde
heute am 80 . August 1909 , mittags 12
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet ,
da die Gemeinschuldnerin die Zahlun¬
gen tatsächlich eingestellt und ein
Gläubiger die Eröffnung des Kon¬
kursverfahrens gegen dieselbe bean¬
tragt hat.

Der Rechtsanwalt vr . Götz in Ern-
mendingen wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
11 . Oktober 1909 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Cs wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
Und eintretendenfalls über die in §
182 der Konkursordnung bezeichnten
Gegenstände auf

Montag , den 20. September 1908,
vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag , den 25 . Oktober 1909 ,
vormittags 10 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an die Gemeinschuldnerin zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
80 . September 1909 Anzeige zu ma¬
chen .

Emmendingen , den 30 . August 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Ullrich .
Konkursverfahren .

B .612 . Nr . 7545 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Holzhändlers Alfred
Dresler in Mannheim ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Freitag , den 17 . September 1909,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Grotzh. Amtsgerichte Hier¬
selbst , 2 . Stock , Zimmer Nr . 111, an¬
beraumt .

Mannheim , den 30 . August 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts !

Hahn .
Konkursverfahren .

B .603 . Pforzheim . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Goldschmiedes Karl Friedrich Jung
in Eutingen wird gemäß H 190 K . -O.
aufgehoben , da der Beschluß über die
Bestätigung des Zwangsvergleichs
rechtskräftig wurde und Einwendun¬
gen gegen die Schlußrechnung nicht
erhoben wurden .

Pforzheim , den 26 . August 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 :

Lutz .

B .622 . Nr . 14 092 . Karlsruhe .
Grundstiicks-

Z,vangs »ersteiger««s.
Im Verfahren der Zwangsvoll¬

streckung soll das unten beschriebene ,
, im Grundbuche von Karlsruhe zur

Zeit der Eintragung des Versteige¬
rungsvermerks auf den Namen des
Malermeisters Christian Seiler in
Karlsruhe eingetragene Grundstück am

Mittwoch den 27. Oktober 1909,
vormittags 1410 Uhr,

durch das Notariat — in den Dienst¬
räumen Adlerstrahe 25 , Hof, Seiten¬
bau , in Karlsruhe — versteigert wer¬
den :
Grundbuch Karlsruhe , Band

327 , Heft 17. Lgb . -Nr . 6934a ,
3 s 38 qm Baugelände an
der Bürklin - und Borholz¬
straße, unbelastet , geschätzt
zu 7400 M.
Der Versteigerungsvermerk ist am

4. August 1909 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen , insbesondere der Schätzungsur¬
kunde . ist jedermann gestattet.

Rechte , die zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht zu ersehen waren ,
sind spätestens in der Versteigerungs¬
tagfahrt vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und ,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen . Andernfalls
werden diese Rechte bei der Feststel¬
lung des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht hat , muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhe¬
bung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeiführen . Andern¬
falls tritt für das Recht der Verstei¬
gerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes.

Karlsruhe , den 31 . August 1909 .
Großh. Notariat VIII als Voll¬

streckungsgericht .
Or . Sch Warzschild .

B .610 . Nr . 14 070. Karlsruhe .
Krundstiichs -

Zn»a <ktg«verstrigrr «ng .
Im Verfahren der Zwangsvoll¬

streckung soll das unten beschriebene,
in Karlsruhe gelegene , im Grundbuch
von Karlsruhe zur Zeit der Eintra¬
gung des Versteigerungsvermerks auf
den Namen des ehelichen Gesamt¬
guts zwischen Blechnermeister Gustav
Scheuerpflug und Berta geb . Speck
in Karlsruhe eingetragene Grundstück
am

Dienstag , den 20. Oktober 1909 ,
vormittags >410 Nhr,

durch das Notariat — in den D - nst -
räumen Adlerstraße 25, Hof , Sc . - en -
bau , in Karlsruhe — versteigert
werden :
Grundbuch Karlsruhe , Band

219 , Heft 4 , Lgb . -Nr . 4502 ,
Goethestraße 30 . 2 a 28 gm
Hofreite , darauf a ) ein drei¬
stöckiges Wohnhaus , b ) eine
einstöckige Werkstätte, unbe¬
lastet geschätzt zu . . . 37 000 M.
Der Versteigerungsvermerk ist am

28 . Juli 1909 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde, ist jedermann gestattet.

Rechte , die zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsbermerks aus dem
Grundbuch nicht zu ersehen waren ,
sind spätestens in der Versteigerungs¬
tagfahrt vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und ,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen . Andernfalls
werden diese Rechte bei der Feststel¬
lung des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein der Versteigerung entgegen¬
stehendes Recht hat, muß vor der Er¬

teilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeiführen . Andernfalls
tritt für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 31 . August 1909.
Grotzh. Notariat VIII als Boll -

streckungsgericht.
Or . Schwarzschild .

B .604 .2.1 . Nr . 6228 . Kehl.

BWMWMU
Auf Antrag des Erben gemäß §

176 Zw. -Berst .-Ges. soll im Wege der
Zwangsvollstreckung das in Stadt
Kehl belegene, im Grundbuche von
Stadt -Kehl zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks auf den
Namen des Rentners Wilhelm Fin -
gado, alt , in Stadt -Kehl eingetragene,
nachstehend beschriebene Grundstück
am

Samstag , den 16 . Oktober 1909,
vormittags 10 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathause zu Stadt -Kehl versteigert
werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am
17 . Juli 1909 in das Grundbuch ein¬
getragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde , ist jedermann gestattet.

Cs ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe -von
Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Bersteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Beschreibung beS zu versteigernden
Grundstückes :

Grundbuch von Stadt -Kehl Band 1
Heft 10 Bestandsverzeichnis I .

Lgb .-Nr . 128 , 21 a 11 qm Hof¬
reite mit Wirtschaftsgebäulich¬
keiten eins. Lgb.-Nr . 127, ass.
Lgb .-Nr . 67 :

Auf der Hofreite steht ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus — Gast¬
haus zum roten Löwen — mit
9 gewölbten Kellern und 1 Eis¬
keller mit Eiselevator , 1 großer
zweistöckiger Schopf, 1 drei¬
stöckiges Mälzereigebäude mit
2 großen gewölbten Kellern , 1
einstöckiges Maschinen- und
Kesselhaus, 1 einstöckiger Faß¬
schuppen und eine anderthalb¬
stöckige Waschküche mit Stal¬
lung , Schopf und Dienstboten¬
wohnung .

Auf dem Grundstück haftet die
Schildgerechtigkeit zum roten
Löwen als Realrecht .

Geschätzt ohne Zubehör zu 116 000 M.
Geschätzt mit Zubehör zu 122 674 M.

Kehl, den 30 . August 1909 .
Großh . Notariat I als Bollstreckungs -

gericht.
S t a i g e r .

Vermischte Bekanntmachungen .
Mgebmg

M WMstNlM« .
Die Lieferung und Aufstellung des

Eisenwerks für die Überführung der
Waldshuter Güterbahn über die Frei¬
burgerstraße zwischen dem neuen Ver-

schub- und Personenbahnhof Basel ,
bestehend aus :

76130 Kg Flußeisen
6 870 Kg Flußstahl

zus . 83 000 Kg Eisengewicht
soll auf Grund der ministeriellen Be-
stimmungen vom 3. Januar 1907 im
öffentlichen Wettbewerb vergeben
werden.

Die Pläne , Gewichtsberechnungen
und Bedingungen liegen in unserem
Geschäftszimmer Riehenstraße 192 zur
Einsicht auf und werden, soweit der
Vorrat reicht , gegen Ersatz von 3 Mk.
nach auswärts abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis
Dienstag , den 14. September 1909,
vormittags 11 Uhr , verschlossen , porto¬
frei und mit der Aufschrift „Eisen¬
konstruktion W .G .B . über Freiburger -
straße" versehen , hierher einzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt drei Wo¬
chen. B .605 .2 .1

Basel, den 28 . August 1909.
Großh . Bahnbauinspektion II .

MMllg H « B« II.
Die Lieferung und fertige Aufstel¬

lung des Eisenwerkes für die 37,8 m
weite Feldwegüberführung über die
Station Weisenbach bei Bahnquer¬
schnitt 04- 74 der Bahnlinie Weisen¬
bach—Schönmünzach (Landesgrenze >
soll im Wege der öffentlichen Verdin¬
gung nach Maßgabe der Verordnung
des Großh . Finanzministeriums vom
3 . Januar 1907 vergeben werden.

Das Gewicht des Eisenwerkes be¬
trägt etwa 34 100 kg , nämlich beiläu¬
fig 33 100 kg Flußeisen , 800 kg Guß¬
eisen , 200 kg Flußstahl .

Das Bedingnisheft, die Zeichnungen
und die Gewichtsberechnung liegen
auf unserem Geschäftszimmer in
Gernsbach, Bahnhofstraße Nr . 107 , in
den üblichen Geschäftsstunden zur
Einsicht auf . Die Verdingungsunter¬
lagen werden nach auswärts nicht ab¬
gegeben .

Angebote auf 100 kg fertige Eisen¬
konstruktion sind verschlossen , postfrei
und mit der Aufschrift „Vergebung
eiserner Brücken " versehen, spätestens
bis Freitag den 10 . September 1909,
vormittags 10 Uhr , einzureichen, an
welchem Termine die Öffnung der
Angebote erfolgt. B.521 .2

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Gernsbach, den 24. August 1909 .

Großh. Bahnbauinspektion.

MOM Kl LWIW M
WchtriiM.

Nach Maßgabe der Finanzministe ,
rialverordnung vom 3 . Januar 1907
vergeben wir die Lieferung der Walz -
träger samt Zubehörden für das Bau¬
los II der Bahnverlegungen bei Hei¬
delberg
mit rund 84 060 Kg Flußeisen
und 2670 kg Guhstahl
im öffentlichen Wettbewerbe.

Die Verdingungsunterlagen liegen
während der üblichen Geschäftsstun-
dcn auf unserem Dienstzimmer ,
Kleinschmidtstraße Nr . 44, zur Ein¬
sichtnahme auf und werden nicht nach
auswärts versendet . B .607 .3.2.1

Vier Zeichnungen und die Gewichts¬
berechnung können gegen Ersatz von
2 .80 Mk., der Angebotsvordruck dage¬
gen unentgeltlich hier in Empfang
genommen werden.

Das Bedingnisheft wird nicht ab¬
gegeben .

Angebote sind unter Benutzung des
Vordrucks versiegelt , post- und be-
stellgeldfrei und mit der Aufschrift
„Lieferung der Walzträger für Bau -
los II " versehen , längstens bis Mitt¬
woch, den 22. September 1909, vor,
mittags 10 Nhr» an uns einzureichen,
zu welchem Zeitpunkt die Eröffnung
der Angebote stattfindet .

Die Zuschlagsfrist beträgt 2 Wo-
chen.

Heidelberg , den 1 . September 1909.
Großh. Bahnbauinspektio » HI .



Bekanntmachung .
Oie Kaiserparcicle am 11

. 8eptembsr6 . 2 .

bstrellen6.
Für die Kaiserparade auf dem erweiterten Forchheimer Exerzierplatz am 11. September d. Js., vormittags 9.30Uhr, sind im Einverständnis mit dem Königlichen Generalkommando des X!V. Armeekorps aus Grnnd des 8 59 desPolizeistrasgesetzbnches nachfolgende Anordnungen getroffen worden, welche zur genauen Beachtung durch das Pnbliku"bekanntgegeben werden»

I . Im allgemeinen.
1 . Alle Straßen und Wege , welche Seine Majestät - er Kaiser , sowie dieanderen hohen Fürstlichkeiten benützen werden , sind von Privatfulmwerken und größeren Menschenansammlungen derart frei zu halten, daß dieDurchfahrt nirgends gehemmt wird.2. Die Truppen dürfen in ihren Märschen und Aufstellungen durch Privatfuhrwerkeoder Menschenansammlungen nicht aufgehalten oder gestört werden . Währendder Dauer der Märsche und Aufstellungen der Truppen ist auf den davonberührten Straßen und Wegen aller Fuhrwerksverkehr einzustellen.3 . Nachdem der letzte Lokalbahnzug auf der Strecke Karlsruhe—ForchheimUhr morgens die Alb beim „Kühlen Krug" überfahren hat, sind dieweiteren Fahrten der Lokalbahn bis zum Schluß der Parade und vollendetenAbmarsch der Truppen einzustellen.4. Die Linie „ Kühler Krug" der elektrischen Straßenbahn verlegt ihren Endpunktvon 7 " bis 8s« Uhr in die letzte Weiche der Kriegstraße .5. Die folgenden Grenzlinien, nämlich : die Alb von Beiertheim bis Mühlburg ,die Rastatter Landstraße von Mühlburg bis zur Kreuzung der Straße Forchheim —Ettlingen, diese letztere Straße von der Kreuzung mit der Rastatter Land¬

straße ab bis zur Kreuzung mit der Bahnlinie Karlsruhe—Bulach—Durmersheimund endlich die Bahnlinie bis Beiertheini, müssen von Kraftwagen aller Artspätestens 7 » Uhr , von sonstigen Privatwagen spätestens 8 » Uhrpassiert sein .
6. Die sämtlichen Eingänge zun » Para - eseld werden von 8" Uhr ab fürdas Publikum gesperrt.7 . Auf dem Paradefeld und den An- und Abmarschwegen sind Wirtschaften , Marketen-dereien , andere Verkaufsanstalten, Buden und dergleichen nicht gestattet.8. Posten und Gendarmeriemannschaftenhaben dem Publikum hinsichtlich der gestattetenWege und Aufstellungsplätze die erforderliche Anweisung und jede tunliche Auskunftzu erteilen . An geeigneten Stellen sind Tafeln mit Plakaten und Wegweisern angebracht.Es muß erwartet werden, daß seitens des Publikums den zur Verhütung vonUnfällen und zur Vermeidung von Störungen des Verkehrs getroffenen Anordnungenwillig Folge geleistet werden .9 . Das Betteten bestellter Grundstücke ist nach den allgemeinen Vorschriften hierüberuntersagt.

Zuwidcrhandrlndc haften für den veranlatzten Schaden .

II . Für den Magen , Radfahrer -, Reiter u. Fußgängerverkehrdes Publikums ^ m Paradefeld m kenützende Wege.1. Von Wagen , Radfahrern nnd von Reiter « find zu benützen :a) von Karlsruhe her:
die Straße Mühlburg — Grünwinkel—Rastatt zu Eingang 7 des Parade¬feldes ,
die Straße Grünwinkel—Bulach—Kavallerieweg zu Eingang 9,die Straße von Beiertheim—Bulach nach Grünwinkel und Kavalleriewegzu Eingang 9.

Die Straße Grünwinkel—Bulach und der Kavallerieweg dürfen ihrerganzen Länge nach nur mit solchen Wagen befahren werden , derenInsassen im Besitze von Tribünenkarten oder Karten für Wagenhalte¬plätze sind.
Die Karten sind sichtbar zu tragen oder den am Eingang des Kavallerie¬weges stehenden Posten vorzuzeigen. Wagen, die nur mit Offizieren inUniform besetzt sind, steht die Fahrt nach Eingang 4 jederzeit frei;b) von Etilingo »» Herr

die Straße Ettlingen—Forchheim , anschließend die Rastatter Landstraßezu Eingang 7 ;
c) von Rastatt Herr

die Straße Rastatt—Mühlburg zu Eingang 7.Die Wagen haben in einer Kolonne hintereinander zu fahren und

müssen auf dem Kavallerieweg die rechte Seite des Weges frei lassen. Zurück¬fahren der Wagen vor Beendigung der Parade bezw. Umdrehen der Wagenauf den Wegen ist unstatthaft.2. Von Fußgängern sind zu benützen außer den unter 1 aufgeführten Straßen undParadefeld -Eingängen noch
u) von Karlsruhe her:

ein von der Eisenlohrstraße aus neuerstellter Fußgängerweg, der über den dortneuerstellten Steg über die Alb führt, die Siemens - oder Griesbachstraße, an¬schließend ein Feldweg und endlich der Kavallerieweg. Von Eingängen zumParadefeld können benützt werden 2, 3, 5u, 5 , 6 , 7 , 9, 10;d) und c) von Ettlingen und Rastatt her :es sind die unter La bezeichnten Eingänge benützbar ;ä) zu dem den Fußgängern unentgeltlich vorbehaltenen Platze an der Westseitedes Paradefeldes können lediglick) die Zugänge 6 a, 5 , 6 , 7 und 9 benütztwerden .
3 . Die Zufahrt und der Zutritt auf das Paradefeld und seine Umgebung auf anderenals den unter Ziffer 1 und 2 aufgeführten Straßen und Wegen ist dem Publikumstrengstens untersagt.4 . Die Straße Bnlach-Kapellenweg ist für den öffentlichen Verkehr gesperrt .5 . Für den Anmarsch der Militärvereine ist besondere Bestimmung getroffen .

III . Zutritt zur Trikune und zu den Magerchatleplatzen
auf dem Paradefeld .

i Für Kraftwagen aller Art , Motorräder ist das Paradefeldgesperrt.
2. Der Zutritt zur Tribüne nnd zu den Wagenhalteplätzen erfolgt von den ver¬schiedenen Eingängen längs der inneren Grenze des Paradefeldes.3 . Die Benützung der Tribüne und der bei derselben befindlichen WagenHalteplätzesteht nur den Inhabern der hierfür ausgestellten Karten zu.

4 . Der Halteplatz für leere Wagen befindet sich hinter der Tribüne .6 . Der Aufstellungsplatz für die nicht mit Karten versehenen Zuschauer befindet sichinnerhalb eines eingefriedigten Raumes längs der Westgrenze des Platzes.6 . Andere Plätze des Paradefeldes dürfen von Zuschauern weder begangen noch ein¬genommen werde » .
7 . Tafeln mit Aufschriften zeigen das Nähere an.

IV. Verlusten des Paradefeldes.
Nach Beendigung der Parade dürfen Wagen und Zuschauer einschließlich derTribnnenbesncher und der Mitglieder der Militärvereine ihre Plätze erst verlassen, nach¬dem Seine Majestät dev Kaiser sowie die anderen hohen Fürstlichkeiten abgefahrenbezw. weggeritten und die Truppen abmarschiert find.

Mit Ausnahme des Artillerie - und Kapellenweges stehen als Abfahrt- und Ab-marschwege sämtliche Wege zur Verfügung.Ein Vvrbeifahren der Wagen bei den Truppen ist strengstens untersagt.
Karlsruhe , den 30. August 1909.

Der Aroßh. Mcröische Lanöeskommrssär
für die Kreise Karlsruhe mW Baden.

In Vertretung : Arnold .
Druck und Verlag der G. Braun scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe.
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